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Uber die Gryllinae  sind in den letzten Jah ren  zwei grundlegende W erke erschienen 
(L. CHOPARD, 1961, und R. L. RANDELL, 1964), die die G attung Gryllus auf G rund 
ih rer G enitalien in m ehrere G attungen zergliedern. Die G enitalienstruk tur der 
Grylliden ist ziemlich kom pliziert und weist auffallende interspezifische U nter­
schiede auf. Auf G rund dieser M erkm ale sind auch die von obengenannten Autoren 
angegebenen G attungen wohl zu unterscheiden. In einzelnen Fällen w ird  jedoch das 
Einziehen der A rten in eine der G attungen gerade durch ihre kom plizierte und 
abwechslungsreiche G enitalienstruk tur erschwert. In A nbetracht dieser Tatsache 
sowie deshalb, daß die Ähnlichkeit bei anderen M erkm alen zwischen den einzelnen 
A rten sehr groß ist, ist es m einer Ansicht nach am zweckmäßigsten, diese G attungen 
als U ntergattungen zu behandeln.

Als Ergebnis der Bearbeitung der rum änischen Grylloiden und der Untersuchung 
ih rer G enitalien gelang es mir, 5 Gryllus-Arten in Rum änien nachzuweisen. Von 
diesen sind 4 auch bisher bekannte gewöhnliche A rten: Gryllus (Gryllus) campestris 
L., Gryllus (Melanogryllus) desertus PALL., Gryllus (Acheta) domesticus L., Gryllus 
(Tartarogryllus) burdigalensis LATR., Gryllus (Modicogryllus) frontalis  FIEB. Die 
fünfte ist eine neue Art, die auf G rund ih rer morphologischen M erkm ale G. (M.) 
frontalis am  nächsten steht, die S truk tu r ih rer G enitalien ist von allen bisher be­
kannten  A rten wesentlich verschieden. Nachstehend teile ich die Beschreibung die­
ser neuen A rt mit.

Gryllus (Modicogryllus) chopardi n. sp.

M ännchen fast einfarbig schwarz, Fühler und Beine m anchm al m it bräunlichem  Ton. 
Auf dem Kopf befindet sich zwischen den Augen ein seiner ganzen Länge nach 
gleich breiter, gelblich-weißer Querstreifen. Auf dem Vertex sind 4 braune, ver­
schwommene Längsstreifen. Kleine, verwaschene braune Flecken können auch am 
Pronotum  Vorkommen. Die Farbe der Weibchen ist heller, b raun  oder bräunlich­
gelb, der Querstreifen zwischen den Augen ist b reiter als beim  Männchen, helle
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Streifen oder Flecken können auch zwischen den Fühlern  Vorkommen. Die Längs­
flächen am  V ertex verschmelzen m anchm al in eine breite, querlaufende Binde. Das 
Pronotum  ist gelb m arm oriert. Die Beine und die A bdom inalsternite sind größten­
teils gelblich-braun, b raun  m arm oriert.

Der Kopf ist so breit w ie das Pronotum . Die Ocellen liegen in einem  breiten Dreieck. 
Clipeofrontalleiste stum pfwinklig. Die Fühler sind ungefähr l,5m al länger als der 
Körper. P ronotum  1,6—l,8m al breiter als lang. Die E lytren reichen beim Männchen 
ungefähr bis zur M itte des Abdomens, beim Weibchen sind sie etwas kürzer.

cf Cerci ungefähr so lang wie der Hinterschenkel. Subgenitalp latte groß, an ihrem  
Ende befindet sich eine tiefe, abgerundete Einkerbung. Pseudoepiphallus in der Mitte 
schmal, seine Seitenteile sind groß, haben im Profil betrachtet unregelm äßig fünf­
eckige Gestalt. Ectoparam eren sehr groß und lang, sie verjüngen sich an ihrem  
Ende und enden in eine hakenförm ige Spitze. Das distale Ende der Endoparam eren 
verw ächst in der M ittellinie in eine abgerundete P latte. Sperm atophorensack klein, 
Virga kurz (Fig. 3, 4).

9  Cerci ungefähr so lang wie die Legeröhre. Legeröhre 3X länger als das P ro ­
notum.

K örperlänge: cf 11,0—12,0 mm, 9  12,5—14,5 mm; P ronotum : cf 2,0—2,2 mm, 9 2,3—
2,6 m m ; E lytren: cf 4,2—4,9 mm, 9  3,3—4,5 m m ; H interschenkel: cf 6,4—7,0 mm, 
9 7,2—7,5 mm; Ovipositor: 7,0—7,5 mm.

Holotyp, 1 cf, Allotyp, 1 9 ,  und Paratypen, 11 cf, 2 9  Com ana (bei Bukarest), 
13. VI. 1958, leg. B. KIS; Paratyp, 1 9  O ltina (Dobrudscha), 11. VII. 1960, leg. 
B. KIS; Paratyp, 1 9  Bälce§ti (Oltenia), 30. VI. 1964, leg. B. KIS.

Gryllus (Modicogryllus) chopardi n. sp. ist eine G. (M.) frontalis nahestehende Art, 
von der sie auf G rund ih rer morphologischen M erkm ale nur schwer zu unterscheiden 
ist. Der Kopf von G. frontalis ist im allgem einen kleiner, das Pronotum  etwas länger 
(im V erhältnis zur Breite) als bei G. chopardi. Die Subgenitaiplatte des Männchens 
ist bei G. chopardi größer und an ihrem  Ende tiefer gekerbt. Zwischen den Weibchen 
der 2 A rten besteht ein w esentlicher Farbunterschied: w ährend G. frontalis  fast 
vollkom men schwarz (eventuell m it bräunlicher Tönung) ist, ist die G rundfarbe von 
G. chopardi größtenteils gelblichbraun, braun m arm oriert.

Die aufgezählten M erkm ale fü r sich sind kein sicheres K riterium  zum Trennen der 
zwei Arten, in der S truk tu r der m ännlichen G enitalien dagegen sind so auffallende 
Unterschiede, daß das Erkennen von G. chopardi auf ih rer G rundlage gar keine 
Schwierigkeiten bereitet. Der G enitalapparat von G. chopardi ist viel größer als der 
von G. frontalis, und die mächtig entw ickelten Ectoparam eren sind auch ohne 
Sezieren gut sichtbar. Die Ectoparam eren von G. frontalis  sind klein. Auf die w eite­
ren, in der S truk tu r des G enitalapparates beobachtbaren Unterschiede gehe ich nicht 
näher ein, die beiliegenden Abbildungen (Fig. 3, 4, 6, 7) lassen sie deutlich erkennen.

Fig. 1—4 Gryllus (Modicogryllus) chopardi n. sp.: 1. rechte Elytre. cf — 2. Kopf von 
vorn. — 3. G enitalien lateral. — 4. G enitalien dorsal. — Fig. 5—7 Gryllus (Modico­
gryllus) frontalis Fieb.: 5. rechte E lytre cf — 6- G enitalien lateral. — 7. Genitalien

dorsal.
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Im  Gegensatz zu G. frontalis weist der G enitalapparat von G. chopardi eine größere 
Ä hnlichkeit m it denen von G. (M.) conspersus SCHAUM (Ostafrika, Australien), 
G. (M.) laticeps CHOP. (Afrika) und G. (M.) aterrimus CHOP. (Israel) auf. Bei diesen 
sind die Ectoparam eren länger, die Seitenplatten des Pseudoepiphallus haben die 
G estalt unregelm äßiger Vielecke. Abgesehen von diesem allgem einen Schema sind 
wesentliche Unterschiede in der G estalt der einzelnen Elem ente der G enitalapparate 
zwischen den vier A rten zu beobachten.

G. (M.) chopardi w urde wahrscheinlich oft m it G. (M.) frontalis verwechselt. Auf 
G rund ihres Fundortes in der südlichen Dobrudscha nehm e ich an, daß es eine 
balkanische A rt ist, deren nördliche V erbreitungsgrenze in Rum änien liegt, und die 
wahrscheinlich auch in Bulgarien und Jugoslaw ien entdeckt w erden wird.

FREY-GESSNERs F undortangaben (1899, 1900), bezüglich G. algériens SAUSS. be­
ziehen sich wahrscheinlich auf G. chopardi (Comana, Bucureçti, Babadag). G. algé­
riens ist nu r aus Algerien bekannt, ihre G enitalien sind denen von G. frontalis 
ähnlich.

Die bisher bekannten Exem plare von G. chorpardi kam en an m it spärlichem  Gras 
bewachsenen W aldlichtungen vor. Sie liebt trockene, sonnenbeschienene Hügel­
abhänge.
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